
875

PrimaryCareFIHAM

Continuous professional development

PrimaryCare 2005;5: Nr. 42

Care

Elisabeth Bandi-Ott

Dazu ein paar Gedanken: Der Schwerpunkt liegt für

mich als Leiterin vorerst in der Koordination der

Lehre und der verschiedenen neuen Lehrveranstal-

tungen im reformierten Curriculum.

– Im Kernstudium mit Mitarbeit von Grundversor-

gern in den verschiedenen Themenblöcken;

– im Mantelstudium, wo es einerseits ein Modul

«Hausarztmedizin für Anfänger», andererseits

auch ein Modul «für Fortgeschrittene» im Sinne

eines Einzeltutoriats geben wird.

Ein weiterer Schwerpunkt soll in den nächsten Jah-

ren aufgebaut werden, nämlich die Forschung in der

Hausarztmedizin. Dies kann einerseits geschehen

durch eine intensivere Zusammenarbeit mit dem

Horten-Zentrum der Universität Zürich als auch in

Zusammenarbeit mit den verschiedenen Netzwer-

ken und dem FOHAM.

Mittelfristig ist es unser Ziel, durch Habilitation von

jüngeren Kollegen die Voraussetzung zu schaffen,

dass auch an der Universität Zürich ein Institut für

Hausarztmedizin gegründet werden kann.

Weitere Informationen: Ein ausführliches Interview

ist zu finden unter http://www.unipublic.unizh.ch/

campus/uni-news/2005/1793.html
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Eröffnung der Einheit für Hausarztmedizin 
an der Universität Zürich

Am 1. September 2005 ist die Einheit für Hausarztmedizin an der Medizinischen Fakultät
der Universität Zürich eröffnet worden. Damit ist der Regierungsratsbeschluss nach 
Einreichen einer Leistungsmotion vor drei Jahren endlich in einem ersten Teil umgesetzt
worden. Die Fakultät hat Elisabeth Bandi-Ott mit einem 50%-Pensum zur Leiterin dieser
Einheit gewählt.


